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510 3lluftrirte fc^rceijertfcïje ßcutbtuerfer^eituiig

Säubern meßr Dermenben tonnte. ©erabe fo »evf)ätt e§ fief)
mit bem ©taßl. Ipat man einen gebrochenen SNeißel ju fcßärfen,
fo gie£)e man tßn au§ unb ßaue ißn ab, nie aber ftaurf^e man
ißn. ©enn babureß mitb man feine gafern gevabe fo gufammen»
roirfen, mie eg in gebadeter 9Beife beim <Stro£) gejeßießt. Qu
ßartev Slvbeit foil man SJfetßel fuvg maeßen, beim bann Der»

pflanjen fie bie $raft eineS @d)lageê oief beffev. !je garter
ba§ 31t bcarbeiteitbe fDfetaH ift, befto fdfitcHev fotten aueß bie

©eßläge auf ben Söfeißet folgen, ©ußetfen lägt fid) beffer mit
etnem htrjen ©taßlmeißel unb (cid)tem jammer bearbeiten, atg
menu ber ©d)Iag auf einen fangen SOîeiget mit einem fjöf^ernen
©cfjfegct gefeßeße. ©erm in bem einen gaffe wirft ber ©eßlag
fofort, in bem anbern braucht er erft Qeit, big er mitgetfjeift ift.

^erjtlbmtng auf fnltent Segc.
23on 9Î. ßaßfer.

Süian bereitet fid) eine Sbfuitg Don 1 $lgr. jmeifad) fdpuef»
figfaurem Patron in 1 8iter beftitfirtem SBaffer, ßierjit fügt
man eine 8öfung Don 60 ©ramm fafpeterfanrem ©ifber in
200 com SBaffer. ®ie umgerûfjrte JJiifcßiutg ift junt @e=

brauche fertig. 9J?att taueßt bie ju biefem Skßufe forgfäftig
gereinigten ©egcnftänbe furge Qeit in bie gijfung; nad)bem fie
fid) mit ©ifber überwogen ßaben, entfernt man fie aug berfefben,
fpiift fie reicf)Iicf) juerft mit SBaffer, bem man etwag ©oba ju=
gefegt ßatte, bann mit reinem SBaffer ab nnb troefnet fie, Wenn

tßunlicß, mit ©ägefpänen. ©iefc SSerfifberung eignet ficfj für
©tfen, ©taßl, fDîeffing, S3ron^e unb Tupfer. Qu bemerfen ift
noef), baff matt fid) jmedmaffig nicfjt ju Diet 8öfung auf ein»

mal bereitet unb baß fie an einem bunffen Drte aufbewahrt
werben muß. 23on Qeit jit Qeit muffen in ber 8öfung eut»

ftanbene 21u§fd)eiburtgen buref) giftriren entfernt werben.

Bdjtt (">icbcnffpviirf)c für Sctjrjuugcn uitb ©efettett.

1. ©teße beg SfJforgeng frith fl^nug auf, bamit ©u ben

Unwillen beg SJieifterg nießt feßon ßerDorrufft, ehe noeß bie 2fr»
beit begonnen.

2. Äonutte mit freunblicßem @efid)t, gut gewafeßenem unb

gebürftetem Äopf unb btanfen ©cßüßen in bie ffierfftatt, bamit
ber Slid beg ïfïeifterg mit SBoßlgefaUcn auf ®ir rußt.

' 3. ©ei gegen gebermann gefällig, befouberg aber gegen
©ofeße, bie älter finb alg ®u.

4. ©rinf nfteßtern nur beileibe feinen ©cßttapg, er raubt
®ir bett 3lppetit unb maeßt ©icß boppelt feßen.

5. ©eße mit greuben an bie Slrbeit, bann wirb fie ®ir
nod) einmal fo (eidjt erfeßeinen.

6. gß ©icß fatt, aber friß nießt.
7. Sebenfe, baß ein jeglicßeg ^»anbwerf fcßön ift unb etwag

einbringt, wenn eg orbeittticß Derftanben unb gefüßrt wirb ; beS=

ßatb ftteße fooiel wie möglicß ju lernen, fo lange ®u jung bift.
8. ©ewößite ©icß früß an Drbnung, baß eg an ©einem

fßlag in ber Sßevfftatt aufgeräumt augfießt unb ®u ©ein 2Berf»

jeug finbeft, wenn ®u eg braueßft.
9. Siebe bie Sßaßrßeit unb übe ftrenge fRcblicßfeit.
10. ®enn ®u aber beg Slbenbg 51t ©einer ©rßolung beim

©lafc S3ier fißeft, fo überfeßreite ein gewiffeg fDJaß nießt, ba«

mit ®ir nießt SBorte entfallen, bie ®u ben anbern ®ag ju be»

reuen ßaft; lege ©id) Dielmeßr bei Qeiten aitf'g Dßr, bamit ©u
am näcßften ©age nette ^raft gu neuem ÜIrbcitcn ßaft.

(„SBerfftatt".)

Sprech faal.

^ïttge'f Siegt eg nießt im gntereffe unfereg ©ewerbeg,

baß fieß bie fätnmttirf)cn ©cßrehtevmeiftcr bc3 Slautonb
@t. (fallen jitr ©rünbttng eitteg „Santo«. ©djrcincr»
«triffcr='öereinei" jufammenthun? Unb würbe woßl bie ®U
reftion ber 23. ©. S3, biefen Qmecf bureß Sluggabe befonberer
«BilXete mit rebujirtem ißreiä förbern? ©§ läge bag itn gtt»
tereffe ber Sßaßnreubite unb würbe woßl nur auf biefe Söeifc

ntöglicß fein, in unfernt geograpßifcß fo unglüeftidj gufammen»

gefegten flauton bie ÜHcifter aug allen Sattbcgtßeilcn gtt einem

«Bereine für bie ©atter gufantmen 51t bringen. M.

Bücherschau.

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen" auf den Ge-
bieten der praktischen Technik, der Gewerbe, Industrie, Chemie,
der Land- und Hauswirthschaft etc. (A. Hartlebens Verlag in
Wien). Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko
4 fl. 50 kr. 711. 50 Pf. Einzelne Hefte für 36 Kr. 60 Pf.
in Briefmarken. Von dieser gediegenen gewerblich-technischen
Zeitschrift erschien soeben das vierte Heft ihres XIV. Jahr-
ganges, das wie gewöhnlich einen Reichthum an nützlichen und
wichtigen Belehrungen jeder Art für Gewerbetreibende und
Techniker enthält. Aus dem reichen Inhalt heben wir folgende
Originalarbeiten hervor, die dem Fachmann viele werthvolle
Neuerungen bieten:

Neue praktische Fabrikations-Methoden. — Die Lokomotive
der Zukunft. — Praktische Fortschritte in der Abfall-Industrie.
— Neue Patent-St.opfbüchsenpackungen mit elastischem Kork-
kern. — Neuerungen in der Kellerwirthschaft. — Für das prak-
tische Gewerbsleben. — Schutzgeländer für maschinelle An-
lagen, Gruben etc. — Neues feuerfestes Baumaterial. — Vor-
theilhafte Arbeitsnotizen. - Neuerungen in Holzbearbeitungs-
maschinen. — Beiträge zur Praxis der Uhrmacherei. — Prak-
tische Erfahrungen in der Behandlung von Steindruck-Maschinen-
walzen. — Praktische mathematisch-physikalische Fortschritte.
— Neue Batterie für elektrisches Licht. — Neues blektrisches
Boot. — Praktische Verbesserung von Nähmaschinen — Prak-
tische Fortschritte in der Leder-Fabrikation. — Neues Ver-
fahren zur Herstellung künstlicher Seide. — Chemisch-tech-
nische Fortschritte. — Bezugsquellen. — Neue Errungenschaften
auf dem Gebiete der Chemie. — Bestimmung von Getreidemehl
in Chocolade. — Neue Farbenreaktionen der Stärke und der
Gummiarten. — Vertreibung der weissen ßosenschildlaus. —
Fortschritte in der Vervollkommnung von Vel eipeden. — Pflan-
zen und Giessen der Gemüsepflanzen. — Mattoleïn oder Matt-
lack. — Papier-Etiquetteu auf Zinn oder Eisen. — Neuer Back-
ofenkitt. — Kleinere Mi theilungen. — Neuigkeiten vom Bücher-
markte. •— Eingegangene Bücher und Brochuren.— Neue Er-
scheinungen auf dem Pateutgebiete. — Fragekasten. — Be-
antwortungen. — Briefkasten.

Eine geschickt redigirte Uebersicht der neuesten Fort-
schritte auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit lässt die
Zeitschrift für Jedermann lehrreich und anregend erscheinen
und machen wir besonders Freunde der technischen Gewerbe
auf die werthvolle Lektüre aufmerksam. Die Redaktion ver-
mittelt auch in geschicktester Weise den Verkehr ihrer zahl-
reichen Leser durch einen in jedem Falle Auskunft gebenden
Fragekasten, durch Besprechung neuer Patente, literarischer
Erscheinungen etc. Zahlreiche Illustrationen bilden eine Haupt-
zier der in jeder Hinsicht vortrefflichen Zeitschrift, welche wir
hiedurch nur erneut Jedermann zum Abonnement des XIV.

I Jahrganges bestens empfehlen können.
-DefrtiWtr&Mc/z /YH" iToistnrftzsfz'ie. für Tischler, Bild-

liauer, Drechsler und Architekten. Herausgegeben von M. Graf.
Heft 1 mit 4 Tafeln. Verlag von Willi. Knapp, Halle a. S.
1887. Preis pro Heft: 1 Mk. 50 Pfg.

Dieses Werk erscheint in 15—18 Heften je zu 4 Tafeln
mit Text. Es bringt die Details von Zimmereinrichtungen, zu-
sammengestellt nach der Möglichkeit ihrer Verwendung bei den
verschiedensten Möbeln. Die Zeichnungen sind nach genauen
Grössenverhältnissen gegeben und es ist denselben ein Mass-
stab beigefügt. Der jedem Heft beigegebene Text wird das
Verständniss erleichtern. Durch die grosse Anzahl der ge-
botenen Motive wird es jedem Fachmanne leicht werden, selbst
zu entwerfen und zusammenzustellen. Auch dieses Werk ver-
dient die grösste Beachtung aller Fachmänner; es bietet einen
reichen Schatz von geschmackvollen und gut zu verwerthenden
Ideen. Wir empfehlen dieses Werk zu recht fleissiger Be-
nutzung und eingehendster Verwendung. Die Tafeln sind sehr
instruktiv und mit grosser Sorgfalt ausgeführt.

©te ©vb-, SWlaitrcr» uttb ©teittßaucrarfiette«
(@anbfteitt unb £>artftein) für baê $ofts u. £elegrapfjengebäube in ^întertafen
toerben fjiemit gur ^onfurreng auSgefcfyrieben.

Sßläne, 2}orau§mafe unb SBcbingungen finb tin Sureau ber eibgen. Sauauf=
: fidjt in unb bei ber unterzeichneten ©teile gur (&infid)t aufgelegt.

Uebernafjmêofferten finb bis unb .mit bem 31. ÜD? arg nädjftbin üerfiegelt unb
unter ber S(uf(d)rift „älngebot fiir Sßoftbaute Snterlafett" bem fefnueij. Departement

i beS 3'nnern, 2tbtf)eilung Saumefen, franfo eingureidfen.
I Sern, ben 19. ÜÜiärg 1887. ©ibgen. Dberbauinfpeftorat.

©reßfcßet&ettltefentng.
$ür ben Safjnijof 3 ü r i cb, begro. bie ©tation 2öotti§bofen ift bie Lieferung

unb Slufftedung Don 2 Drefpcbei&en Don 12,0 ÜJJeter bejro. 5,5 Meter Durdjmeffer
gu oetgeben.

Submifftorts^rtgetger.

510 Ollustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

Bändern mehr verwenden könnte. Gerade so verhält es sich

mit dem Stahl. Hat man einen gebrochenen Meißel zu schärfen,
so ziehe man ihn aus und haue ihn ab, nie aber stauche man
ihn. Denn dadurch wird man seine Fasern gerade so zusammen-
wirken, wie es in gedachter Weise beim Stroh geschieht. Zu
harter Arbeit soll man Meißel kurz machen, denn dann ver-
pflanzen sie die Kraft eines Schlages viel besser. Je härter
das zu bearbeitende Metall ist, desto schneller sollen auch die

Schläge auf den Meißel folgen. Gußeisen läßt sich besser mit
emem kurzen Stahlmeißel und leichtem Hammer bearbeiten, als
wenn der Schlag auf einen langen Meißel mit einem hölzernen
Schlegel geschehe. Denn in dem einen Falle wirkt der Schlag
sofort, in dem andern braucht er erst Zeit, bis er mitgetheilt ist.

Versilberung auf kaltem Wege.
Von R. Kayser.

Man bereitet sich eine Lösung von 1 Klgr. zweifach schwef-

ligsaurem Natron in 1 Liter destillirtem Wasser, hierzu fügt
man eine Lösung von 60 Gramm salpetersaurem Silber in
200 vom Wasser. Die umgerührte Mischung ist zum Ge-
brauche fertig. Man taucht die zu diesem Behufe sorgfältig
gereinigten Gegenstände kurze Zeit in die Lösung; nachdem sie

sich mit Silber überzogen haben, entfernt man sie ans derselben,

spult sie reichlich zuerst mit Wasser, dem man etwas Soda zu-
gesetzt hatte, dann mit reinem Wasser ab und trocknet sie, wenn
thunlich, mit Sägespänen. Diese Versilberung eignet sich für
Eisen, Stahl, Messing, Bronze und Kupfer. Zu bemerken ist
noch, daß man sich zweckmäßig nicht zu viel Lösung ans ein-
mal bereitet und daß sie an einem dunklen Orte aufbewahrt
werden muß. Von Zeit zu Zeit müssen in der Lösung ent-
standene Ausscheidungen durch Filtriren entfernt werden.

Zehn Gedcnksprüchc für Lchrjungcn und Gesellen.

1. Stehe des Morgens früh genug auf, damit Du den

Unwillen des Meisters nicht schon hervorrufst, ehe noch die Ar-
beit begonnen.

2. Komme mit freundlichem Gesicht, gut gewaschenem und

gebürstetem Kopf und blanken Schuhe» in die Werkstatt, damit
der Blick des Meisters mit Wohlgefallen auf Dir ruht.

> 3. Sei gegen Jedermann gefällig, besonders aber gegen
Solche, die älter sind als Du.

4. Trink nüchtern nur beileibe keinen Schnaps, er raubt
Dir den Appetit und macht Dich doppelt sehen.

5. Gehe mit Freuden an die Arbeit, dann wird sie Dir
noch einmal so leicht erscheinen.

6. Iß Dich satt, aber friß nicht.
7. Bedenke, daß ein jegliches Handwerk schön ist und etwas

einbringt, wenn es ordentlich verstanden und geführt wird; des-

halb suche soviel wie möglich zu lernen, so lange Du jung bist.
8. Gewöhne Dich früh an Ordnung, daß es an Deinem

Platz in der Werkstatt aufgeräumt aussieht und Du Dein Werk-

zeug findest, wenn Du es brauchst.
9. Liebe die Wahrheit und übe strenge Redlichkeit.
10. Wenn Du aber des Abends zu Deiner Erholung beim

Glase Bier sitzest, so überschreite ein gewisses Maß nicht, da-
mit Dir nicht Worte entfallen, die Du den andern Tag zu be-

reuen hast; lege Dich vielmehr bei Zeiten auf's Ohr, damit Du
am nächsten Tage neue Kraft zu neuem Arbeiten hast.

(„Werkstatt".)

^prechsaal.

Arage? Liegt es nicht im Interesse unseres Gewerbes,
daß sich die sämmtlichen Schreinermeister des Kantons
St. Gallen zur Gründung eines „kanton. Schreiner-
meister-Vereins" zusammentbun? Und würde wohl die Di-
rektion der V. S. B. diesen Zweck durch Ausgabe besonderer

Billete mit reduzirtcm Preis fördern? Es läge das im In-
teresse der Bahnrendite und würde wohl nur auf diese Weise

möglich sein, in unserm geographisch so unglücklich zusammen-
gesetzten Kanton die Meister aus allen Landestheilen zu einem

Vereine für die Dauer zusammen zu bringen. 21.

Lüelisi-seliRii.

„Xvavstv Blrtliidllngeii null Blrtîìbrllllgen" ant den Oö-
bieten der praktisebsn Beebnik, der (Bewerbe, Industrie, Lîbsmie,
der Band- nnd Rauswirtksobakt etc. (à. Blartlebens Verlas; in
IVisn). Brannmerationspreis ganchäbrig kür 13 Rekts kranko
4 kl. 50 kr. — 7 21. 50 ?k. Biunelns Rekts kür 36 Rr. — 60 ?k.
in Lriskmarken. Von dieser gediegenen gswerbliob-teebnisobsn
Mitsebrikt srsebisn soeben «las vierte Rekt ibres XIV. Babr-
ganges, llas wie gewäbnlieb einen Rsiobtbum an nütsliebsn uuä
wiebtigen öelebrnngen jeder Xrt kür Rswerbetreibsnds null
Beobniker eutbält. Xus dem rsieksn Inbalt beben wir folgende
Originalarbeitsn ksrvor, die äsm Baebmaun viele wertbvolls
Xeuerungsn bieten!

Reue xraktisebs Babrikations-Uetboden. — Ois Lokomotive
àsr Aikuukt. — Braktisebs Mrtsebritts in «Zsr Xbkall-Iudustrie.
— Xsuo Batent-Ltopkbüekssnpaeknngen mit slastisobsm Rork-
kern. — Xeuerungeu in der Rellerwirtksebakt. — Mr das prak-
tiseks tlewerbslsbsn. — Bobutugslandsr kür masebinells Xn-
laxen, Orubeu etc. — Xeues kenerkestes Baumaterial. — Vor-
tbsiibakts Xrbeitsnotmsn. - Xenerungen in Rolubearbeitungs-
masebinsn. — Beiträge 2nr Braxis àsr Ilbrmaebersi. — Brak-
tisebs Brkabrungen in àer Lebandlung von 8tsindruok-2lasebiuen-
wàen. — Braktisvbe matbsmatisek-pbxsikalisebs Mrtsebritts.
— Xeus Batterie kür elektrisebes Oiebt. — Xeues blsktrisebss
Loot. — Braktisebs Verbesserung von Xäbmasekiueu — Brak-
tisebs Mrtsebritts in àsr Oedsr-Babrikation. — Xeues Ver-
kabrsn mir Herstellung kunstlieber Beide. — Obsmisvb-tseb-
nisebe Mrtsebritts. — Bezugsquellen.— Xeus Brrungeusokakteu
ank àsm (lebiets àer dbeinis. — Bestimmung; von dstrsiàemebl
in dboeolaàs. — Xeue Barbsnrsaktionen àsr Btärke nnà àsr
dummiarten. — Vertreibung; àer wsissen Rosensebildlaus. —
Mrtsebritts in àer Vervollkommnung; von Vsl oipsdsn. - Bilan.
2sn unà dissssn àer denàepûan?sn. — 2Iattolein oàer 21att-
laek. — Bapisr-Btiquettsu auk Ann oàer Bisen. — Xsusr Laek-
oksnkitt.— Rleiners 21l tbsiluugsn.— Xeuigksiten voni Lüeber-
markte. — Bingegangsns Büeber nnà Lroobnrsn.— XeueBr-
sebsinungeu auk àem Batentgebiste. — Bragekastsu. — Le-
antwortungeu. — Lriskkasten.

Bine gesobiokt redigirts Rebsrsiebt àsr neuesten Bort-
sobritts ank allen dsblstsu menseblieber Bbätigkeit lasst àle
2sitsebrikc kür llsàsrmaun lsbrrsieb uuà anregend srsebsinsn
nnà maeben wir besonders Breuuàs àsr teoknisebsu dewsrbe
ank àis wertbvolls Lektüre ankmsrksam. Ois Redaktion ver-
mittslt aueb in gesebioktsstsr IVeise den Verksbr ibrsr ^abl-
rsieksn Osssr dureb einen in jedem Balls Xuskunkt gebenden
Bragskasten, dureb öesprsebung neuer Batents, literariseber
Brsebsinungeu ste. Mblrsiebs Illustrationen bilden sins Raupt-
msr der in jeder Riusiebt vortrskklieksn Altsebrikt. wslebs wir
bisdurek nur erneut cksàsrmann i?um Xbonusmsnt des XIV.

^ ckabrgangss bestens empksblsn können
Bleêrâtt» bttâ/à kür Bisebier. Bild-

bausr, Oreebslsr und Xrebitsktsn. Rsrausgegsben von 21. dräk.
Blskt 1 mir 4 Bakeln. Verlag von VBIb. Rnapp, Rails a. 8.
1887. Breis pro Rekt: 1 21k. 50 Bkg.

Oisses IVsrk ersebsint in 15—18 Rekten je M 4 Bakeln
mit Bsxt. Bs bringt die Ostalls von Ainmersinriebtungen, ^n-
sammsugsstsllt naeb der lllögliebksit ibrsr Verwendung bei den
vsrsebiedenstsn 21öbsln. Ols IZsiebnuugsn sind naeb genauen
drösssnverbaltnissen gegeben und es ist denselben sin lllass-
stab bsigekügt. Oer jedem Rekt bsigsgsdsne Bsxt wird das
Verständniss erleiektsrn. Oureb die grosse Xn?:ab1 der gs-
botsnsn 21otive wird es jedem Baebmanne leiobt werden, selbst
mi entwsrken und ^usammsn^ustsllen. Xnob disses IVsrk ver-
dient die grösste Lsaebtung aller Baebmannsr; es bietst einen
rsieben Bebatx von gesvbmaekvollen und gut 2U verwertbenden
Ideen. IVir empksblsn dieses IVsrk i?u rsebt üsissiger Be-
nut^ung und eingebendstsr Verwendung. Ois Bakeln sind ssbr
instruktiv und mit grosser Lorgkalt ausgskübrt.

Die Erd-, Maurer- und Steinstauerarbeiten
(Sandstein und Hartstein) für das Post- u. Telegraphengebäude in Jnterlaken
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Vorausmaß und Bedingungen sind im Bureau der eidgen. Bauauf-
ficht in Thun und bei der unterzeichneten Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind bis und mit dem 31. M ärz nächsthin versiegelt und
unter der Aufschrift „Angebot für Postbuute Jnterlaken" dem schweiz. Departement
des Innern, Abtheilung Bauwesen, franko einzureichen,

j Bern, den 19. März 1887. Eidgen. Oberbauinspektorat.

Drestscheibenlieferung.
Für den Bahnhof Zürich, bezw. die Station Wollishofen ist die Lieferung

und Aufstellung von Z Drehscheiben von 12,v Meter bezw. S,v Meter Durchmesser
zu vergeben.

^ubmissions-Anzeiger.
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